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Luise Ullrich, Paul Hörbiger und Heinz Rühmann 


Heimkehr ins Glück 


Drehbuch: Ludwig von Wohl und Graf d’Haussonville 
Regie: Carl Boese 
Musik: Eduard Künneke. Texte: Richard Keßler 


Personen der Handlung: ‘ 
Gruben. 1 rn Paul Hörbiger Der Lehrling ..... Richard Klicks 
Seine Frau Liane .... .Erika Falgar Der Verwalter... . Paul Heidemann 
Pichler. 20.2 ee Ludwig Stössel Erster Jäger... .... Hans Hemes 
Lies], seine Tochter .. Luise Ullrih Zweiter Jäger ...... Hans Albin 
Amadori ...... Heinz Rühmann Grubers Sekretär . Wolfgang Staudte 
Schröder u. ran Harry Gondi Lianes Freundin ..... Lis de Boy 


Produktionsleitung: Wolf von Gudenberg. Kamera: Bruno Mondi 
Bauten: Franz Schrödter. Aufnahmeleitung: Karl Sander und Freiherr von Kayserlingk 
Bild- und Tonschnitt: Putty Krafft. Tonsystem: Tobis-Klangfilm 


Produktion und Weltvertrieb: A.B.C.- Film 
Im Verleih für: 
Berlin-Osten und Norddeutschland : Metropol-Filmverleih A.-G., Berlin SW 68, Friedrichstr.7. 
Rheinland und Westfalen: Rheinische Film - Ges. m.b.H.. Köln am Rhein, Brückenstr. 15. 
Mitteldeutschland: Fritz Stein Filmverleih-G.m.b.H., Berlin SW 68, Friedrichstraße 13. 
Süddeutschland: Metropol-Filmverleih G.m.b.H., Frankfurt am Main, Taunusstraße52 — 00. 


METROPOL 


irektor Gruber, Inhaber der 

großen Rapid-Schuhfabrik, ist 
am Ende seiner Nervenkraft. Tags- 
über lastet auf ihm die Verant- 
wortung fürtausende von Arbeitern 
und Angestellten, In seinem Heim 
findet er keine Entspannung, denn 
seine Frau Liane, mit der er sich 
innerlih auseinander gelebi hat, 
liebt es, Jeden Abend große Gesell- 
schaften zu geben. Wenn ihr Gruber 
auch keine Untreuevorwerfenkann, 
so muß er doch mitansehen, wie 
Liane heute mit diesem, morgenmit 
jenem Mann flirtet. Augenblicklich 
ist Kurt Schröder, der Inhaber des 
groben Modelauses, ihr ständiger 
Begleiter. — Eines Tages hat Gruber 
genug. Trotz seiner großen 
Karriere hat er sich die gesunde 
Urwüchsigkeit des Handwerker- 
sohnes bewahrt. Er läßt seine 
Arbeit liegen, setzt sich allein in 
seinen Achizylinder und fährt los, 
direkt in den Schwarzwald, wo er 
ein bisher noch nie gesehenes 
Jagdschloß besitz. — Kurz vor 
seinem Reiseziel macht er Rast 
und schläft, übermüdet von der 
langen Fahrt, im Schatten eines 
Baumes ein. Sein großer Sport- 
wagen macht sich indessen auf der 
abschüssigen Straße selbständig. 
In einer Kurve stößt er mit einem 
hocbejahrten Benzin-Vehikel zu- 
sammen, das nun aud ins Rollen 
kommt und in einem Bauern- 
anwesen landet. — Dieses Pradht- 
exemplar von einem Auto gehört 
Signore Amadori, dem inter- 
nationalen Tierdresseur und 
Illusionisten, der mit seinen 
beiden Mitarbeitern, einem 
Affen und einem Terrier, 
auf Engagementssuce, ist. 
Auch er hatte sich zu einem 
Mittagsschläfchen am 
Straßenrand hingelegt 
und sieht nun beim Er- 
wacen stali seiner 
eigenen Klapperkiste 
den 80 PS Luxus- 
Wagen Grubers vor 
sih stehen. Er 
nimmt diese Ver- 


großes Sommerfest stattfindet, auf dem Einheimische und Fremde vollzählig versammelt sind. — 
Dieses Fest besuchen auch Gruber und Liesl. $ie haben Freundschaft mit Amadori geschlossen, 
der das Publikum mit allerhand Zaubereien unterhält und nicht ahnt, daß der große General- 
direktor neben ihm sitzt. — Als Liesl und Gruber sich schließlich in eine Ecke zurückgezogen 
haben, wo Gruber auf die Gelegenheit hofft, sich erklären zu können, erscheint Liane im 
Saal und macht ihm eine Riesenszene. Liesl, die sich von Gruber hintergangen glaubt, ver- 
läßt empört das Fest. — Kurze Zeit nach . diesem Zwischenfall finden wir Liane mit ihrem 
Verehrer in der Halle des Jagdschlosses, wo sie einen Schlachtplan für die bevorstehenden 
Auseinanderseizungen entwerfen. Das alles aber hat Amadori, der inzwischen die Identität 
des Generaldirektors erfahren hat, belauscht. Als schließlich Gruber völlig deprimiert über 
den Verlust seiner Liesl erscheint, kann ihm Amadori einen ausreichenden Scheidungs- 
grund beschaffen, wie — soll nicht verraten werden. — Darüber ist Gruber so begeistert, 
daß er seinem Doppelgänger verzeiht, zum alten Pichler hinunterläuft und um die Hand 
seiner Tochter anhält. — Und dann gelingt ihm dag Schwerste: Er erklärt Liesl die 
Ereignisse des Abends. Am nächsten Morgen fahren zwei glückliche Menschen hinaus in die Welt. 
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Schuster-Lied 
Refrain: 


Kommt das Glück erst späf zu Dir, 
Mußt Du Did nidıl kränken, 

Denn es wird Dich dafür 

Doppelt beschenken. 

Was der Frühling schuldig blieb 
Kann der Herbst noch bringen, 
Und dann blüh’n sicherlich 

Rosen für Dich. 
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